PIC 16F628A  -  Deko-Licht
Mit diesem Projekt sollte ein vorhandenes Regal mit Glastüren durch ein Dekorationslicht aufgewertet werden. Bei dem Regal handelt es sich in diesem Fall um das Modell Billy mit den Frontscheiben Billy Nyckelby, beides bei einem sehr bekannten schwedischen Möbelmarkt erhältlich. 

Wie auf den Fotos ersichtlicht, ergaben sich durch die Regaleinteilung und durch die Anordnung der Leuchtmittel eine Leuchtfläche besteht aus 3 x 3 Leuchtfeldern, Die Aufgabe des PIC ist es nun auf der Leuchtfläche fortlaufend unterschiedliche Muster darzustellen.

Die Hard- und Software wurde auf der Evaluierungsplatine Flash Of Inspiration mit dem PIC-BASIC-Compiler iL_BAS16Pro entwickelt und gestestet.
Hardware-Beschreibung:

Die Schaltung besteht im Wesentlichen aus dem PIC, zwei Treiber-IC zur Ansteuerung der Leistungstransistoren so wie zwei Tastern zur Einstellung des Programms. Zusätzlich wird ein leistungsfähiges Netzteil zur Versorgung der Leuchtmittel und des PIC benötigt.
Der PIC wird für diese Aufgabe mit seinem internen Oszillator betrieben was den externen Quarz überflüssig macht. Über die TTL-Inverter SN 7407 mit offenem Kollektor werden die Leistungstransis-toren angesteuert. Die im Schaltplan eingezeichneten LEDs sind zum Betrieb nicht erforderlich. Sie waren aber während der Muster-Programmierung eine hilfreiche Kontrolle.

Bei den hier verwendeten Leuchtmitteln handelt es sich um ca, 30 cm lange Mini-Leuchtstofflampen wie sie häufig im KFZ-Bereich verbaut werden. Der Betrieb dieser Lampen erfolgt an 12 Volt DC bei einer Stromaufnahme von ca. 200 mA pro Lampe. Zufällig waren diese Leuchtmittel im Sonderange-bot eines großen Elektronik-Markts, so dass die Wahl darauf fiel. Natürlich lassen sich auch andere Leuchtmittel mit dieser Schaltung betreiben. Möglicherweise sind dann aber entsprechende Anpas-sungen an den Leistungsendstufen vorzunehmen. 

Technische Daten:

· Ausgang
: 9 ansteuerbare Kanäle 
· Leistung 
: abhängig vom Netzteil und ggf. der Kühlung der Transistoren
· Programm
: 3 Menüs, Dauerlicht, feste Musterfolge, zufällige Musterfolge
· Takt

: einstellbare Hell-Dunkelsteuerung jeweils von 0,5 bis 60 Sekunden
Software-Beschreibung:

Das Programm ist gut strukturiert aufgebaut und an vielen Stellen mit Remarks auskommentiert, so dass es leicht nachvollziehbar ist. Ich beschränke mich daher im Wesentlichen auf eine kurze Funktionsbeschreibung. 

Nachdem Einschalten erfolgt zunächst die Initialisierung des PICs und der Peripherie. Dabei blinken alle Lampen dreimal. Anschließend verzweigt das Programm in die Abarbeitung einer festen Musterfolge oder in das zuletzt angewählte Menü. Der Hell-Dunkelrhythmus beträgt nach dem Einschalten 0,5 Sekunden oder die Zeitspanne die zuletzt angewählt war. Änderungen im Menü oder an den Taktzeiten werden immer automatisch im PIC-EEPROM angespeichert.

Durch Drücken der Menü-Taste gelangt man in die Musterauswahl. Zur Orientierung wird das aktuell gewählte Menü angezeigt. Null, d.h. keine Lampe leuchtet, entspricht dem Menü einer festen Muster-abarbeitung. Eins, d.h. die Lampe bei RB0 leuchtet, bedeutet eine zufällige Musterabarbeitung. Zwei, d.h. die Lampe bei RB1 leuchtet, ergibt Dauerlicht. Ist das gewünschte Menü gewählt gelangt man mit der Zeit-Taste wieder in das Hauptprogramm wo der PIC seine Leuchtmuster entsprechend generiert.
Durch Drücken der Zeit-Taste kann die Leuchtdauer des jeweils angezeigten Musters beeinflusst werden. Die Hell- und Dunkelzeiten sind jeweils gleich lang. Auch hier wird die aktuell eingestellte Zeit im BCD-Code zur Orientierung angezeigt. Zugegebenermaßen ist die Art der Darstellung etwas gewöhnungsbedürftig. Ist die gewünschte Zeit eingestellt gelangt man mit der Menü-Taste wieder in das Hauptprogramm wo der PIC mit den neuen Parametern seinen Betrieb wieder aufnimmt.
Fazit

Diese Anwendung zeigt wie man mit einfachen Mitteln sehr effektvolle Leuchtmuster generieren kann. Der Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Mit einer entsprechenden Anpassung der Endstufen lässt sich eine breite Palette von Leuchtmitteln ansteuern. 

Diese Schaltung kann neben der Deko-Beleuchtung von Möbeln mit kleinen Modifikationen auch an vielen anderen Stellen eingesetzt wie z.B. im Modellbau oder bei Lichterketten im Außenbereich.

Die beiliegenden Fotos zeigen das Projekt unter anderem auch auf der Evaluierungsplatine Flash Of Inspiration mit der bereits angefertigten Lochraster-Platine.
Das vorgestellte Projekt lässt sich mit geringfügigen Änderungen auch auf einen PIC-Troll oder einen anderen geeigneten PIC-Typ portieren. 
Die Pläne liegen sowohl als PDF wie auch im splan-Format von ABACOM vor. 

Für Anregungen und Verbesserung bin ich jederzeit dankbar.







